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Jakob Stren.
[Fortsetzuug.j

Jakob, durch diese Worte einigermaßen beruhigt,

nnd von dem Mantel Befreit, der ihm das Athmen

erschwert hatte, beschloß, das Ende dieses Geheim-

nisses ruhig abzuwarten, das zu ergründen er sich

vergebens bemühte. Sobald er jedoch sich allein

sah, war seine erste Sorge, die wenigen Augenblicke

seiner Freiheit zu benutzen, den Ort, wo er sich be-

fand-, zu untersuchen. Die tiefste Dunkelheit herrschte

um ihn her, und er stieß sich mehrere Male an den

Elttölselm die ihn umgaben. Durch die Berührung

aber erlangte er die Gewißheit, daß die Stoße des

Meublements außerordentlich reich waren, und daß

die Tapeten in HautelussesStickerei, welche die Wände

bedecktem nur einer reichen und hochstehenden Fa-

milie angehören konnten. Er setzte also schweigend

seine Untersuchungen fort, indem er die Hände vor

sich hin hielt, um sich vor Hinderniß nnd Anstoß zu

bewahren, als er plötzlich auf eine Thüre stieß, die

ihm unter den Händen nachgab. Nun versuchte er,

was ihm auch gelang, feine Augen von der Binde

zu befreien, und machte sich daran, die Gelegenheit

zu Benutzen, die sich ihm bot, Alles zu untersuchen.

Er trat durch die Thüre hinaus nnd befand sich in

einer langen Gallarie, von der man die Aussicht

auf einen weiten Hof hatte, und {Der um: schwach

von den Moudstrahlen beleuchtet wurde. Nirgendwo

sah man ein anderes Licht. Man glaubte gsich in
einem ungeheuren Grab, oder in einem unbewohn-

ten Gebäude. Vor ihm dehnte sich die Gallerie

ans, die in ihrer ganzen Länge auf der rechten

Seite mit lebensgroßen Bildnissen vou Kriegern, die

schwerfällig und steif in ihrer Waffentracht dastanden

und von stolzen und hochmüthigen Frauen in adli-

gen Costümen bedeckt war. Auf jedem Bildnisfe

war ein Wappen; in dem Augenblick aber, wo Ja-

kob dies bemerkte, verhüllte dichtes,schwarzes Gewölk

den Mond und Alles trat wieder in Dunkelheit und

Schatten zurück.· Aus Furcht, an diesem offenen

Orte überrascht zu werden, und von dem Wunsche

beseelt, seine Freiheit sobald als möglich wieder zu

erlangen, war Jakob eben im Begriff, den Rückweg

nach dem Zimmer, das er verlassen hatte, anzutretem

und sich dort die Binde wieder vorzulegen, um kei-

nen Verdacht, der für ihn nachtheilige Folgen haben

könnte, einzuflößen,-——da plötzlich drang vom Ende der

Gallerie ein Geräusch zu seinen Ohren, das ihn be-

wog, inne zu halten. Eine unabweisliche und in-

stinktartige Neugier trieb ihn nach dem Orte hin,

von wo die Stimme erscholl, und so ging er vor-

sichtig wie eine Katze auf der Lauer nach dem Ende

der Gallerie zu. Als er fast die Mitte erreicht

hatte, stieß er auf einen Waffenhausenz rasch unter-

suchte er mit den Händen und fühlte, daß es eine

aus Stauseen, Nappieren, Degen, Dolchen und Büch-

sen bestehende Trophäe war; mit außerordentlicher

Vorsicht suchte er unter dieser beweglichen und tö-

nenden Masse und machte geschickt einen langen mai-

ländischen Dolch los, den er fest in die Hand nahm,

worauf er seine gefährliche und geheimnißvolle Reise

fortsetzte. Plötzlich schlugen die Stimmen deutlich

an sein Ohr; er zitterte, als hätte er mit dem Fuße
auf eine schlafende Schlange getreten, all sein Blut

floß ihm zum Herzen zurück, und seine Hand faßte

krampshaft nach dem Dolchgrifse. Er bückte sich, um

besser zu hören, daß die Stimmen hinter einer Thür

hervotkamen, die noch mit einer dicken stoffenen Be-

deckung versehen war. Jakob hielt sein Ohr daran,
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und überzeugte sich bald, daß er sich Vorhin nicht

getäuscht, sondern daß die Stinune, die er vernom-

men, wirklich Don Fernand de Velaseo angehöre;

er bückte sich noch tiefer, bis sein Auge ans Schlüs-

selloch kam, wo sich ihm ein seltsames Schauspiel darbot.

Aus einem in der Mitte des Zimmers stehenden

länglichen Ruhebett lag eine junge bleiche Frau aus-

gestreckt, die er für eine Leiche gehalten hätte, wäre

nicht ihr Körper von heftigen Rervenzncknicgen be-

wegt worden. Diese Frau war wie vergraben unter

weite Monfselinschleier, deren matte Farbe mit ihrer

Bleiche in eins verschwamm. Zwei große schwarze

Augen von rauhen ebenholzfarbenen Brannen um-

gränzt, traten lebendig aus dieser matten Bleiche her-

vor. Zur Seite des Ruhebettes stand ein Mann

in einem strengen schwarzen Eostüm, auf dem der

Orden des goldenen Vließes glänzte, etwas weiter

hin, in der Nähe des- Kamins, hielten sich· zwei

Männer; der Eine schien irgend ein in der Eile-

herbeigerufener Arzt zu fein; der andere, mit hoch-

müthig stolzem Gesicht und reich gekleidet, war ein

junger Mann, der auf-» die junge Frau strenge Blicke

wars. Jakob fühlte sein Herz in der Brust stärker

schlagen, als- er den Edelmann in ihm erkannte, der-

ihn vor acht Monaten beleidigt, und dem er den

Degen entrissen hatte. Eine Art geheimen Fern--

blicks ließ ihn Begreifen, daß der Augenblick seiner

Rache gekommen fei, und daß er bald diese ganze

Familie in seine Hände, unter seine Füße, in seine

volle Gewalt bekommen würde,. um ihm in- Einem-

Tage die Leiden von acht Monaten zu vergelten-
Nach Verlauf einiger Minuten näherte sich der-

Mann, der ihm der Arzt zu sein schien, der jungen

auf dem Ruhebette liegenden Frau« ergriff ihre:

Hand, untersuchte den« Puls nnd sagte sodann, indem

er sich an. den Herzog wandte, mit ernster gewichti-

ger Stimme :-

‚Setze Aufregung, gnädiger Herr-, kann in die-

fein Augenblicke ihre Tochter töd-ten;. ihr Zustand-

verlangt sorgfältige Pflege; entsagen Sie also Ihrem

Vorsatz, sie jetzt zu befragen; Sie könnten-sich in

Folge dessen vielleicht ihren Tod vvrznwerfenhabenf

Der Herzog fuhr sich mit der Hand über die
Stirne, gleichsam als wollte er einen bittern Ge-

danken verjagen, und indem er sich nach dem Arzte
zuwandte: ‚glauben Sie,« srng er, Faß das Kind

leben wird, mein Hererc
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,Alles prophezeihet ihm eine starke und kräftige
Gesundheit, gnädiger Heer

,Aber es ist sehr fchwächlich und sieht schlecht

ans, Doetor,c sagte der junge Mann: ,ich möcht

wetten, daß es keine acht Tage zu leben hat.c

,Gnädiger Herr,- fagteder Arzt, indem er sich
zu Don Velaseo wandte,. ohne auf die Bemerkung
des jungen Mannes etwas zu erwiedern; ,es gießt
Leute« und ich gehöre dazu, die einsehen, daß tie

Ehre einer alten adeligen Familie eine Sache von

Bedeutung ist, die oft große Opfer fordert. Ich
habe Ihnen meine Sorgfalt und meine Verschwie-
genheit versprochen; Jhr Geheimniß stirbt in meiner
Brust, aber nur unter der Bedingung, das; das Kind

in gute Hände gebracht wird, die es erziehen wer-

den,. ohne je das Geheimniß seiner Geburt zu ken-
nen; denn ich schwöre es Ihnen bei Gott, der mich

hört, sollte dies Kind auf eine Art sterben, die mir
nicht natürlich scheint, fo— würde alle- Jhre Macht

gnädiger Herr, all’· Jhr Bern, junger Mannc —-— bei

diesen Worten wandte er sich zu Estevan --- ‚und;

nicht abhalten, die Schmach eines edlen Hauses laut

werdens zu lassean

‚Sich. weiß- nicht« mein .Herr,,c entgegnete Velaseo,

,was Sie zu einem solchen Verdacht mir gegenüber

berechtigt» Jchs gebe Ihnen mein Ehrenwort als

Edelmanm daß mit diesem Kinde so geschehen mit»,
wie Sie wollen«--

[F,ortsetzung folgt]:

c

Tagesgeschichte..
Berlin. [Kammern.]" l”. Kammer 3". Sitzung am"

6. Deebr.., Prüfung-· der Leg,it«imationen,, die Kammer erklärt
sich für ·eonftitnirt, sie besteht aus 178 Mitgliedern. Von
116 Stimmen erhält Fürst Pleß die Majorität « mit 105
Stimmen als Präsident, Gras von Rittberg 11.. Zum er-
sten· Vieepräsidenten wird gewählt: Graf Rittberg mit 93z
Gras Eberhard zu Stolberg erhielt 14 Stimmen.. Für die
zweite Vieepräsidentnr erhält Geh. Obe1«-Regier11ngs-Rath
Dr Briiggemann idie Mehrheit der Stimmen mit 64.

4. Sitzung am. 7. Deebr..,. Debatte über die Geschäfts-
Ordnung.

Berlin,· 7·. Deebrr Die vormals- michs-unmit-
telbaren Herren beharren bei- ihren Forderungen, die
sich- aus« die Bandes-Alte stützen: l) daßf sie die
privilegirteste Klasse in. dem Staate bilden ; 2) pri-
vilegirten Gerichtsstand und Befreiung von- Militärs
pflichtigkeit genießen ;; 3'), ihre Besitzungen regieren
und nur die höhern Regierungs-rechte dem Könige
zukommen; 4) volle Steuerfreiheit. Erfüllung der
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Forderungen würde Völlige Umwälzung unserer Get-

fhnzebung der letzten Jahre involviren Es mus;

fast Wunder nehmen, das; die hohen Sperren, da im

einmal im Zugehinn nicht-auch verlangen, dasz die

Leibeigenschaft wiederhergeftellt werbe. .

Frankfurt a. M., 10. Deebr. ‚Cm der gestu-

gen Sitzung des Bundestages ist die Bandes-ver-

fammlnng einstimmig dein doti· den beiden deutschen

(53ros;-.nächten unter dein 26. Novbr. unterzeichneten

Zufatzartikel beigetreten, und hat in Folge dessen die s

vereinbarten Anfel)lii3-Anträge zum Beschluß erhoben.

Wien, 2. Deebr. Der engl. und franz.Gesandte

fragten bei dem Wiener Cabinete am. ob dasselbe der

Einigung mit Preußen den Sinn beilege- das; es sich

strenger an das System der Neiitralitat gebunden

habe. Graf Buol versichert, Oesterreich habe sich in

keiner Weise gebunden. .. .

Petersburg, 5. Deebr. Die Berftimniungp in

dem gewerbtreibenden Theil der rufsischen Verone-

riing ist allgemein nnd ihre Abneigung gegeirden

tirieg spricht sich iinoerhoten aus. Jni «siidliehin

Niiszlaiid, wo die Crudte vortrefflich war,»liegeiiuii--

geheure Getreidemassen, die keineuAbflnsz finden-und

die Aushebiingen haben den Landbau-»denthatigen

Hände beraubt. Um dein gänzlichen Stillstand der

Fabrikthätigleit vorzubeugen, hält die Regierung die

Fabrikbesitzer an, mit. dein Betriebe fartzufahreii,. auch

wenn sie dabei ihr Capital z.iise·tz«eii»miiffeii !. Der Ab-

satz im Jnnern wird immer schw.acher.. Ein. sich den

Aushebiingen zn entziehen-, wenden die Ladehrpflichtsp

gen alle Mittel an. Mit Freudigkeit bringt seine

Opfer für den- Krieg nur der altrusfische um, und

auch die Geiftlichkeit hat aus ihrem großen- Vermo-

iessz ler- e eben.
gen Hirsch-Fig 4. Decbr. Vorrücken der Sarden

und Grenadiere nach dem Königreich Polen, in der

Bewegung, welche auf der rufsischetr Aufstelluugslinie

in Polen nnd Wolhhnien stattfinden . .. '

London-, 2.. Deebr. Die Mehrheit un-· Cabniet

wird verlangen, Russland solle durch Schleifung Oes-

bastepo.ls, durch Zerstörung aller Befestigunsgen an

der Donau, den Beweis führen, daß es die Freiheit

des— schwarzen Meeres nnd der Dtnianl für .kein·e

Phrafe ansehe. Ueberdies solle es die Aufrichtigkeit

feiner Friedensbereitsfchaft dadurch bekunden-, daß« es-

sich direkt mit dein Gefuch um Einstellungder Feind-

seligkeiteu au. dies Westmächtswende.. .‚ .

Madrid, 1. Deebr. Eine Menge Stadte der

Provinzen Verweigeru, gleich Saragofsa,, die« Zahlung

der Steuern, und an manchen Orten hat die bewasf-

nete Macht dieselbe vergeblich zu erzwingen versucht.

Die Armuth ist namentlich dort sehr gros:,, wo bie:

Cholera gewüthet hat. Sie dem mixt Espartero ge-

bildeten Madrider Cabinet halten-· sich das progres-

sistische und das gemäßigte Element das Gleichge-

wicht; erster-es ist durch Efpartero, Luzuriaga,, Agu-
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irre nnd Salazar, letzteres durch O’Donnel, Santa
Cruz, Collado nnd Liijan vertreten.

Sionstantinopel,. 27. Novbr.. Die Belagerung
von Sebastopol wird eifrig fortgefetzt.. —- 693- heißt,

daß der Sturm auf Sebastopol gewagt werden foll.

Die Berbiindeten haben 30,000- Mann Verstärkung
erhalten.

Der Rückzug Liprandi’s von- seiner Stellung un-
fern Balaklava wird bestätigt.. Die Allisirteni haben
Katscha besetzt. Jn Balaklavce werden hölzerne heis-
bare Cafernen erbaut. Osman Pafchai ist statt Rus-
steui Pafcha zum Eemmandanten der tiirkischen-Triip-
pen in der sirini ernannt worden«

Konstantinopeh 80. Novbr.. Die dritte Pa-
rallele bei Sebastopol ist beendigt. Die Garnisen
von Sebaftopol leidet Mangel an Lebensbedü"rfnifsen..

Der Finanzminister ist- gestiirzt,, der Sturz-» der Se-
raskierss ist bevorstehend.., Der Herzog-vl von1 Cam-
bridge ist hier angekommen» Prinz« Napoleon soll-.
nach Frankreich zurückreisem General Dannen"berg.
wurde von Sebaftopok durch: einen kaiserlichen Be-
fehl nach Petersburg berufen. General Osten-Gatten-
übernimmt statt seiner das Commandos.. Ununter-
brochene Regengüsse verwiisten die; Berschanzungen
und. Batterien der Alliirtem Indessen wird das-
Bombardement schwach fortgesetzt, ohne den minde-
sten Erfolg.. Der« Gesandte der« Hohen« Pforte am
persifchen Hofe hat. Teheran verlassen, seine Ankunft
allhier ist erfolgt..

Biikarest,« 8.. Teebn Dies türkische Armee geht
wieder über die Donau ziirück.. 375,000s Mann tür-
kische Tritt-denv sollen nach der Krims abgehen-.- Onier
Pascha reist am. 11.. d.. nach Varna.. Sadhks Pafcha
besetzt die Dobrudfchaz Kalarasch und Giurgewo er-
halten türkifche Befatzung..

21116:- der. Steine, 5. Deebrp Die Alliirten ha-
ben- 14i6 Belagerungsgefchütze von- Der: Flotte ans-
geschifft, bestimmt, unbrauchbar gewordene Kanonen-
in-. den Batterien zu ersetzen-

V Mailand, 2€}. N.ovbr. Am; 25. und 26'. Nov..
fanden-. blutige Scharmiitzel vor Sebastopol statt.
Die Engländers erbeuteten zwei Batteriien zu: 7 Ge-
schützen.. Den Franzosen hielten die Rassen länger
Stand, wurden-. aber doch mit-. einem: Verluste von-:
2301 Manns iu. die Flucht geschlagen»

  

Veriuifchtesr
Berlin, 29.. Nev.br.. Ein hiesiger Buchhäiidler hat soc

eben eine neue Miifterzeituug fiir Frauen (unter dem Ti-
tel »Der «Bazar«") ins— Leben gerner welche ein« wahrer
Quinqu alles Dessen, was- unfere Damen- iiitereffirt ge-
nannt zu: wer-dem v.er-dient.. — Nichtl allein-, daß-: für die-
Nedaktion Vurziigliche Kräfte gewonnen sind (d"as Hanptdlatts
redigirt die unter dem« Namens A.. Cbsmar als- Schriftstelle-
rin bekannte Frau Dr- Klein, und das-s Feuilletous der bis-
heriget Redakteur der »Jahreszeiten« Feodor Wehl)’, —nicht"
alleiii,, daß,· wie die in eben. erschienen-e um. 1 zeigt, der
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Zeitung 4 Beilagen mit pariser Modebildern, Mustern Von
Dumengarderobety Abbildungen von Handarbeiten, Stiele-
reten, Strick-, Stickss und Häkclmustern 2c. beigegeben sind,
-—— der speculative Verleger fügt der Zeitung sogar noch
eine Musterkarte mit Proben der neuesten Zeugstosfe (Män-
tel, Kleider 1c.) in Wolle, Seide 20. bei! Zu dieser ersten
Musterkarte,, welche No. 1 der Zeitung beigelegt ist, sind,
wie man sich hier erzählt, für über 1500 Thaler Zeugstosse
zu Proben zerschuitten. Wie manches Frauenherz würde
bei-m Ansblicke dieser Thrannei gebslutet haben!

Wir begrüßen dies großartig angelegte, originelle Un-
ternehmen. sDer Bazar, das lehrt der erste Anblick, _ liefert
bei Weitem mehr nnd Gediegeneres» als alle übrigen Mu-
sterzei.tungen,, nnd kostet nicht mehr als diese.

Ueber Mais.
Ju neuerer Zeit erst und namentlich Veraulaßt durch die

fast jährlich wiederkehrende Krankheit der Kartoffeln und die
dadurch entstandene Theurung ist man auch in unserm
Schlesien auf die Jdee gekommen, in dem Mais ein Ersatz-

mittel für die Kartoffeln zu suchen, weshalb wir auch in

diesen Blättern einige Zeilen diesem für uns neuen Nah-

rungsmittel widmen. i
Das Vaterland des Mais (anch türkischer Waisen oder

IKukurusz genannt) ist Amerika, namentlich Nord-Amerika
nnd West-Indien, wo er auch jetzt noch ein Hauptgegeustand
des Ackerbaues ist. Von da nach Europa gebracht, ist seine
Kultur in Spanien, Portugal, Süd-Frankreich, Italien,

Ungarn, Griechenland und der Türkei ganz allgemein ge-
werben; auch in Süd-Deutschland wird der Aubau des

Mais von Jahr zu Jahr bedeutender und selbst in un-
kserem Schlesien haben Anhalt-Versuche, worunter na-

mentlich die des Herrn Qberjägermeisters Grafen Reichen-

·bach-Bru.ftaw.e durch des-sen nuertnüdeten Eifer sriihmlichst
hervorleuchtem günstige Resultate geliefert, wie denn auch

ein alter Erfahrungssatz sagt: Wo noch reift der Wein, ge-
deiht auch her; Mais. Die Verwendung des Mais als

menschliches Nahrungsmittel geschieht besonders in der Form

von -Gries, da, in Mehlform ihn ‘für sich allein zu Brodt
zu Verbackem nicht gntt thuultch ist, indem dieses Mehl der

Gährung widersteht nnd nicht bindend genug ist, jedoch

nutermengt mit Roggen- oder Weizenmehl liefert es ein
gutes, schmackhaftes Brod. Der Maisgries ist zu Suppen,

Mehlspeisen nnd Klößen aller Art sehr gut zu Verwenden
nnd zeichnet sich durch seinen Wohlgeschmack nnd besonders
durch sein-e Nahrhaftigkeit aus, indem er nicht nur in weit
geringerer Quantität {artig-1., sondern auch vorhaltender, als
die Kartoffeln nnd alle andern Mehlfrüchte ist. Was seine
Zubereituug Betrifft, so verlangt er sehr wenig Zsthat, im
No-th,fall nur etwas Salz, muß jedoch etwas länger kochen

als Gries von andern Mehlfrilchten, ungefähr so lange als
Hirsc. Namentlich empfiehlt er sich durch seine ungemeiue

Billigkeit denn ein Pu. Mai-segne- st für einen Fünk-
Qnasrttopf hinreichend, nnd berechnen wir das Pfund 31
2 Sgr.- wie Es hier in den Spezereiläden verkauft wird
und die Zuthat an Salz und die nbthige Feuerung mit
9 Pf.,, so stellt sich die-se MOHIZLTL woran sich nach gemach-
ter Erfahrung 2 Erwachsene und 2 Kinder genügend satt ·

essen Finnen, auf 23/4 Sgr. : .

Es ist daher wohl kein nugegrlindstes Prognosucom
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das wir diesem neuen Nahrungsmittel hellen, wenn wir be-

haupten, dasz der .Mais binnen kurzer Zeit ein gutes Er-
satzmittel deriKartofseln werden wird, umsomehr, da er auch
der Gesundheit zuträglicher, und wie schon oben gesagt,
uahrhaster und vorhaltender, als diese, ist und wir können
uns überdies noch der Hoffnung hingeben, daß, falls der
Maisanbau in Schlesien reüssirt und allgemein wird, sich
dieses Nahrungsmittel auch noch billiger stellen wird, da der

jetzt bei uns käufliche Maisgries noch aus von Ungarn be-
zogenem Mais, auf dem doch viel Unkosten haften, fabri-
zirt ist. · .

Ehre und Glück also den Befbrderern des Maisanbaues
in unserm Baterlandel

Aus Stadt und Kreis.
Gerichts-Zeitung.

Waldenburg, 12. Deebr. 1854. Jn der heutigen
Sitzung des hiesigen Agl. Kxeisgerichts ist über-nachstehende
Sachen verhandelt und Urtheil gefällt werben:

1) Der Glaser und Tischler Heinr. Bretting zu Wal-
denburg ist von der Anklage der vorsätzlichen Mißbaudluug
seiner leiblichen Mutter freigesprochen worden; 2) der Bauer-

’ gntsbes. Joh. Gottl. Ventur zu Ober-Rudolphswaldau ist
weg. wiederh. einf. Diebfts. zu Z M. Gef» 1 J. Verl.
der bürgerl. Shreuru und 1 J. Stell. unt. Pol-Aufs 3)
die unverehel. Emilie Kriigler aus Freiburg weg. einf.
Diebsts. zu 1 W. Geiz 4) die unverehei. S13a11l. Gutbier

«z«u Waldenburg weg. rücks. einf. Diebsts. zu 1 M. Gef»
1 J. Berl. der bürgerl. Ehrenk. und 1 J. Stell. unt. Pol-
Aufs.; 5) der Tagearb. Christian Hildebrandt aus Charlot-
teubruun weg. einf. Diebsts. zu 3 W. Gef.; 6) der Tage-
arb. Wilh. Sander aus Freiburg ist weg. wiederh. neuen
einf. Diebsts. zu 2 J. Zuchth. und 2 J. Stell. unt. Pol.-
Aufs.; 7) der Juw. und Tagearb. Gottl. Walter aus Ober-
Adelsbach weg. einf. Diebsts. zu 3 W. Gef.; 8) die un-
Verehel. Anna Hentschel aus Klein-Hennersdorf weg. schwe-
ren Diebsts. zu 2 J. Zuchth. und zu 2 J. Stell. unter
Pol.-Aufs.; 9) die nuvereb. Aug. Car. Wilh. Kuhuert ans
Dittersbach weg. schwerer Hehlerei zn 2 J. vachth. und zu
2 J. Stell. unt. Pol.-Aufs.; 10) der Schuhmacherges. Friedr.
Scholz aus Wüstewaltersdorf weg. Unterschlagung zu 3 T.
Ges. verurtheilt worden. .

Personal-Chronik »Der Gärtner Johann Gottfrich
Wieland zu Steingrund ist »zum Gerichtsgefchworeneu er-
nannt und am 2. d. M. gerichtlich vereidet werben.

Fried-land. Von nenanzsiehenden Personen wird hien-
selbst nach den Bestimmungen der Städteorduung vom
30. Mai 1853 ein Einzugsgeld Von 4 Thlr. erhoben. Das
Hausstandsgeld, sowie die HansftandsisErgäiiztitigMetter se--
trägt 6 This» für Tagearbeitey Gesell-en oder Werkgehülfexz»
aber nur 3 Thlr. ,

Kirchen-Nachrichten. 4
Amt-sverrischtnngen bei der evang. Kirche.

Vom 17. bis 23. Decbr.
,S-onutags, Haupt-predigt und Amtswochet {war Taster

ange.·
Beichte und Eomnmniom Herr qutor Heimanm
Erban-u-ngsstunde: fällt aus. .
 

wHieran ein «Stlllgenieiner 21113611163“ M Wim .-
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B e f a u n t tm a eh n n g,
Bei dem unterzeichnaten Königl. Kreis Gericht ist Ifür das Geschäftsjahr vom 1 December 1854

bis Ende Novemb« 1855 Zum beständism (Sommifiarius fklr W Aufnahme svon Handlungen aber frei--
willigen Gerichtsbarkeit mit Ausnahme der TestainentssSacheu, derKönigi ;K«-reisricht.er Herr IFLögkh

unb ö“ dessm STEUVMMOV in Verhinderungsfallen der Königl. Kreisrichtter Herr Bau er ernannt
worden« Der genannte Commissarius oder dessen Stellvemeter werden täglich —- Svmp unb FestHML

anägmommen ‘“ Des-Vormittags svon 10 This-« 1 Uhr im Geriichtslokal ——— Zimmeran 4 —-— anwesend
fein. Die -Monaxts·Commissariea zur Aus und Aufnahme letzwilliger Verordnungen sind aus am san
der Gerichts-stelle hie-NR ausbanaetwen dssemlichm Bekanntmachung zu trüben.

WAtdmhurg den 2. Dacht-. 1'854.

A u
f

se t i o

Königl. Kreis-Gericht

LU.
Den 20. Demut-or cÜ Vormittags n Uhr-

tollen im Werichtskretfcham zuObar Wustkeaieesdorf
Q Pferde, Euchs und Bsmm) ein Leiter-wagen mit ecisernen
zwei Brettwagen

mtskbsiztend siverssteth werben.
Waldenburg den -13. December 1’854,

Achsen, ein Spazierwagen und

s-Scht«itzeubofer- igcrichtt Aurtions Coinmissarius.
 v—

Statistik-m «
« Sonnabend kdcn 2.3. Dieb-. .c. Nachmittags sum f3 "um,

toll »in der TBehausung des Handelsmann Wsürfri in Dittetshach
«ein Repositokium und ein Ladentisch mit idennbthigm -Einri«chtuu,gen, wxürt san .40 ler., rund
»ein Pferd ,(Ra,ppens)

Mist-dienend ver-steigert werd-u
Wasdenburg Den .13. Dreht-. 4854. .ßfbfigm’bp’ficc, igevichtL Aurtio.n5Camnüssa1-ius;
 

‚gar »die swahrend der Krankheusaind gbjidgk
Bearb-Hang Junker-er lieben Tochter Agness und Ufo
vielf0ch ibewieseue gütige Theilnahme sagen wir
unsern «;tiefgejuhltesten Dank. _ . ‘

" Waldensburg den 15. Der-Im 1854.
' .Kreis-Gerichts-Directar Kviischwei

» »und Frau. ·

Fäusten gestoßen-n Sinus, .
sei-m weißen-« und gelben Backzuckey
iböue smirn. Rosinen ‚u. Saat. 6mm,
grüßt, süße und bittere mauern, . i
alle Sols-ten frisch gestaßene Gewiiezsp
besten Carolin, und Tafel-Reis und
beste -Kathamnen-P·flaumen
empfehle ich zum heuorstehenden Feste TimcEinzeslnen
und Ganzen zu sibtllxgen Preisen

Hugo Kessel-seh
FfEin Bertaufsladem zwei Wohnstsuhen sind fe-

fort oder zum Nieujahr k. J. zu beziehen. am
ist in der Erped det» Gebirge-Blüthen zu erfahren.

Zum bevorstehenden kFest empfehle ich den ge-
warten Hausfrau-en

frische Brei-bejer-
man: sgvoize san-d kleine Rost-nen-

ich: schönen-Ebrin- en, weißen u halsb-
weißen - ac’flsucfm

49m3}: süße u. bittre Wiandeln ohneBsu chiund
Taf-l- und Ebesten Carol. Reis

Izu den mdglichst billigen Preisen.

F. (Sohn. _
, iPserpnxbtungssAnzeige
Die szur Scholtrsei gehorige Schmiede-Werkstatt

“um Wohnung, Gerte-n und etwas Ackerlan"d, sfou
vom 1. Januar ;k. J. ab, anderweitig verpachtet
werben. Wachtlustige können bei Unterzeichneten
»die näheren Bedingungen anfahren. ‚

Donnerau bei Mste-Giersdorf.
« Jacwa

Zu· vermiethen und· zu Reujahr oder „Darm
zu beziehen ist eine Stube nebst Zubehör aus-Ringe
beim Riemermßh Wem-dors- '

—-



  

m

Eigarrrn-sWsserte
Einem Verehrlichen Publikum zeige ich

ergebensi an, daß wiederum aus Ost-
feiesiemd eine Sendung ächter abgeiaagerter

nnsenneenaMinnen-en
bester Güte-, (18 verschiedene Sorten, von
III bis 22 Rthiix pro Mille-, ebenso
auch billigere Sorten von 5 SiHeini-in an),
angekommen ist, welche ich dem Eigarreu
consumirenden Publikum und Wiederher-
käufern,. zum Kan im Einzelnen und
Kistenweise freundlichsi anbiete.

Waldenburg im Decbr. 1854. .
en5' "- De ,

Einenenne
Ring Nr. 83 eine Treppe- hoch.

Ich erlanbe mir hierdurch ganz ergebenst an-

zuzeigen, daß ich auch diefes Jahr wieder eine

  IIL

Auswahl EiEåSksFiZissWurm, sowie aueh .
In _ und viele andere Gegensteinde,
Wacläs WraalBE die fich zu Weihnachtng
schenken eignen, zum Berknui ansgestellthnde. Um
gütige Beachtung und zahlreichen Zuspruch bittet

argebenfi Q. Bißäü, in Salzbiumi

Oe » .

IIIILLIIILLII
Ich mache hiermit bekannt, daß ich

gesonnen bin, täglich in meiner neu eingerichteg
ten Wasserheilanstalt Consultationen nach meiner
Heilmethode zu ertheilen nnd wiirde ich die
Art und Weise der Kur binnen drei bis vier
Tagen gegen eine angemessene Jergiitigung an-
zubequemen wissen.

WZugleich zeige ich Denjenigen-, welche
die vollständiges Kur auf längere Zeit bei mir
brauchen wollen, am daß ich fnr dieselben nicht
mehr wie bisher, fünfzehn Thaler praenumermdo
verlange, sondern mir fiir meine- eirztlichen BI-
mhungen pro Woche zwei Thaler zahlen lasse.

" (“Marie »von GIVE-meh-
Vorsteher-in der-WasserDeilamialt

  

  

  

Main-IILLII
empfing und empfiehlt das Pfund zu2 Sgr.

Heego KnieheL
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exz-I - « II »II WIWÆKÆWBMWWM nei-
Weizen-Denngerne-DR

in ausgezeichneter Güte vom allerbesten Weizen,
gute Eimerbutter, beste Nie-einem Farin,
Gewürze und Preyzhefcn offeriie ich den ge-
ehrten Hausfrauen zur gefauigen Beachtung

Waldenburg im Decbr.1854. -

Neidoineh kensitseh
ExiuanJeun
feinen weißen- Art-akk-

empfiehlt- zurn billigsten Preise zur gefällegen Be-

Nudolph Fritfch.

Frisch-e Preisbeer- bester, iriehfeihiger
Waare, enwfange ich Vor dim Feste noch in meh-
reren Sendungen und empfehle diese-· nebst allen
meinen übrigen Artikeln bei mogliehst billigsten
Preier zur gierigen Abnahmez

Waldmbnrg Nob. Engelmann-. -

. achtung-

Waldenburg-..·

 

 

Herrn- nad Damen Ehewiiettes so
wie auch Crewattcn erhielt und empfiehlt in
bester zinswahL LIMABinden-

Friedleinder Straße.

Eis in Breslau fett Jahren bestehendes Commissions-
Geschaft, verzweigtCwim HETZWWUM SPORT?» III mm” m

 

nehmen.

Verkauf jeglicher
gen Caution — zn den solidefien Bedingungen z- über-

Nähereo auf portofreieAnfragen durch den Le-

Fabrikate -— erforderlichen Falls ge-

betfaufmann Hirm D MO LEWM Nicolmsiraße Nr. 19 in Breslaish



iiiehuerz iiieiiiiiuiiiiiiingi in tiiiiineiilinrgg -
empfiehlt fiir die bevorstehenden Festtage und für die Winteisaisou im A lgenieoinen ihr reicbhaltigets Lager
giitiger Beachtung nnd macht namentltch aufmerksam auf leichte rothc und Weißes Bowiknroeine zn sehe-

bittigeu Preis-en, rot-he und weiße französische Tischwcinc, feine Bordeaiir-Weiiie, Rhein-, Winzer-,

Wie-seh und Fraukmweine von den besten Jahrgängen, Ungarwciuc, Portwemefuud Maße-ira’ä,

Sei-Zweim- in verschiedenen Gurten, Biirgiinder und CHAWPMUVV ”D“ den reUVmUUrtesteU HäUlEMZ
ferner: weiße und braune alte abgelagerte Niim’s und Arrac’s, Cognae und Frauzbramitwein,

Dürft-weisser Meine, Punseh-Sywp und feine Wein-Punfeh-—Csseuz, Bischofs-» und Mailioiiiiens
Efj’czjz, Mirmschino in Strohflaschen und dergleichen, stellt im Einzelnen wie im Ganzen die billigften

Preise und gewährt größern Abnehmer-n alle die Vortheile, die durch auswärtigeZBeziehungen zu erreichen sind..

Außerdem werden Bestellnugeu auf. Artikel, die nicht auf Lager sind, bereitwillig und prompt beforgt
und jede Auskunft gern ertheilt.

Waldenburg im Deebr. 1854..

« MARTH-
M ei e l l u n H

{i um inW Einem hochgeehrten Pub
um Waldenburg die ergebeue

 

und

Gegenstände-.- als: . _
manage, Tasche-n in Kasten ,. sowie
einzeine gute Honigtuschen,. Schreibzeug-»

' Schnitt-Wappen für Damen, feine Tot-
Ketten: nnd Arbeits-Kästchen, Nesdlee6,
»Hättet-Etui, Staniinbiicher,. diverse ‚Rar: '
ten, Papeterieii, Bricftaschen, FHerrn-non-
naiJS und Cigasrrentascheii, sich-te Meer-

schaianigarreuspitzen . .
ausgestellt habe; Eine bedeutende Auswahl von
Bilderbiicher Und-Bitderbpgen von-Winkel-
manns Shhne in Berlin, sowie Schuld-dürf.
We jeder an; empfehle ichs einer besondern Be-
achtung, und ver-spreche die solidesten Preise-

Waldenbmg im Decbr«. 584. «

-. CI diebeisj
Buchbinderei und Papierl)andlnnii.

Ast-ahnunger Jenseit-ge

  

 

 

Eine freundliche Stube net-ji« Witwe-. Küche-,
Kammer-uiid.s-d··emts"iidtl,iigen Zudehör ist sofort bald
oder von Oiieriil ab, fi..e»»beziehei«i bei

Waldensurg. »·r«-z"ell—iiinmaler J.. Jäkelz
- Charlottenbrunnersiraße

   

 

Wenige-,
daß ich wiederum wie anderer Jahre eine-Ansstel-
hing von zu Weihnachtdgeschenken sich eignender

F. W. Wehiier..
·Meinen geehrten Kunden und Geschäftsfreuiiden

in Und um Charlottenbrnnn. zeige ich-hiermit ergebeiift
an, daß- ich zu jederzeit mit schönem W-eizenmehl,.
vom Feinsteu bis· zuni- Geriiigsteu,, so wie mit schö-

nem Kern- und Westphäliseliem Schwarz-Brod-
aus der Fabrik des-— Herrn- C-- Töpffer von« Ober--
Altwafser, versehen bin. Jch empfehle ganz« ibesom
ders zu denibevorstehenden Weihnachtsfeste dieses
Mehl, indem die Preise zeitgemäß billig-gestellt sind-

Gleichzeitig erlaube ich mir zubenierken,, daß ichs
diese Weihnachten, nicht wie früher, Weihnachts-G.e--
schenke austheilen kann, da die· rohen Produkte im
Laufe diese-s Jahres zu thener sind;

Charlottenbrunn im Decbr.—» 1854.-
Die Brod-· und Mehl-Niederlage-

- « von

«Hereee.unikji?eea·ii«erz-
 

Ein neues tcigiiches Evaipwirsievtiszchz
mit Einrichtung wie ein Terininkalender,. inschnials
FolimFrwmate ei 1”z"/2 Sgr.,.empfing-nndempfiehlt
den geehrten erren Kaufleuten zur .gefei«lligen.-Bee-
achtuug _ „r. W Giiibbelss Papierhandlung.

Ein Ambosös so- wie ein ganziieuer VII
balkerc sind zu eine-in ganz billigeii..Preise zii

 

rerkaufen durch Es. F Göbbels Papierhandlung..
 

Ein vereirissener Roshriidck kann von-deinrechts
maßigen Eigenthümer gegen Erstarrung der Jn-
gfekiionsizebiihren in Empfang genommen werben.
Wo? ist in der Ernst). d. Bl. zu erfahren-e

Eine Stube-.- im- Pmterre nebst- Kiiinmer jund--
Zubehör ist zu-— dermietl)en- und balds odesrxzumi
Nein-sahe zu beziehen bei Wittfrau giftig];

 

 

 

Desng P1’Mßszsis-Ph1)iieiis Bei-. Keins-en Kräuter-Eis -
bewähren sich-F·wie. durch die. zuveriiiszigsten Atteste festgestelltsizermöge ihrer reichhaltigen Bestand-
theile der Vorzugltchst geeigneten Kräuter- nnd Pflanze.iifäfte« bei" Husten, Heiserkeit,. SIiaUljljeit {mit
Halse» Verschlctinuug ic.,. indem- sie in. allen diesen Fällen lindernd, reizstiiiittid und besonders .-
wohltimcnd eiinvirkeii; sie erfreuen sich daher einer immer steigenden rithnilichen Anerkennung in den
weitesten Kreisen und sind anf. den gutaehitlichen Antrag des Swing); Ober-Medizinalsslusschusses “'
neuerdings auch von dem Königl. Bairischen Staats-Wiinisierium = privilegirt :: worden. - »O

Ums Irrungen Vorzubengeii·,- ist« iedoch genau an bewhten,.dasz· Z'Dr. Koch’s krystallisirte Krän- « - « ·
te,.r-B·onbons = nur m 1iingl.is«·che, mit nehenfießmbeni Stempel versehene Original-Schach-
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Oeln Hi ö und»10 Sgix verpufft sind und dnß dieselben einzig und all-iet- fing. ächt verkauft werden in 5’ salncnßnrg’
bei Q.,G.. Hei-mer« n.. Sohn-. m Salzdrniin bei (E. F.--Ho.rand» und in.Ch.arlotteiilicniin. bei: Eduard 6mm.



Beste Wasch-Seifen, ·
das Pfund a 3, ZW- 33,-«"4- 4 UNP 5 SN-cmpsiehst Carl SecdeL

Eine tragende, kjunge Kuh sstedt w
verkaufen in der Scholtisei ser
Nieder-Salz;.brunn.

Zu ·«:.ve.:rmiethsen
find zwei kireundliche Stuben mit ..Zu"-bekhör bei
__ ..Thatcr.

Eine Wohnung, bestehend in f) Pier-en nebst
Kirche und Beigelaß am Ringe, kist von Ostern k.
J. gab „im lGanzen oder zgetheilt szu ·Vermiethen.
Das Nähere ist zu erfahren bei

am. Box-« Waldenhurg.

Ja der BellsEtage meines Hause-s sind zwei
Streben nebst Kirche sund Kamme-r zu svermietihen
nnd szn Ostern ;k. J. zu beziehen Eine Stube
tm Parterre kann zum .Nerijahr ebezogen werben.

Waldenburg. -G.- «Liebig.

Es iist seine TStlibe nebst Alkrdve zu oermiethen
und zum thelijahr oder zu Ostern zu beziehen.

.W·aldenburg. -.Wkaywnid, Weißgerdes

«Mittonch den .27. Ed. Mte.
isden 3. «Weihlmchts5seimng«)

lTankKränzehern
sEGleichzeitig werden die Herren Mit-

glieder biermit benachrichsrigd daß sder Naturen-
rnrißig festgesetzte SyivestmBall ausfällt, »und erst
später, den -6. Januar ikilnitigen ·Jahres,-sab,gehalden
werden wird. · ,

Der "·V-o·rsinnd.. .

Freiburg
Verein der Lieder-Freunds

Sonntag den -17. Der-br. -..c wird im Saale
des Herrn .«-Hiller aufgeführt:
H" Die Mordgrnndbrnck besi Dresden-
ober: TLieb-e, Verzweiflung, Haß, Ren-, Plaisirs

Bergnilglichkeit und JndiffereneismuL
Posse smit Gesang in .3 Akte-s ·

Anfang «8 Uhr Abends. Ende gegen 10 Uhr-.
- _ EEntree ‘10 Sgr.
·M' Textbücher sind bei Herrn Theodor

Hankcljmd Abends an dengssesük V« Egi-

 

 

 

 

 

« JFWUtckdliche Einladung
zur Friedens---Hvsstun3 in Hersmsdorf
als Sonnabend iden 16. d. Rtö. zum

Vier-abendzsmr"d Karpfen-essen  
Es bittet «um zahlreichen Besuch;

.«.4«T—-.::7:k sk= «

Sonnabend nnd Sonntag den 16. und 17. d M-
Baumölbrer und Beafsteak,

wozu seine Freunde nnd Gönner ergelsensr ejnladet
» C. maximal!“
Sonnsabend den 16. Dreher-. Abends

Pökelbratem
Mittwoch den '20. Der-br. früh Junng nnd
von Montag ab sind bei mit alle Tage gute
Bücheer zu bekommen.

Hausdorf- Maueme

Zum Wurftpieknik
ei [arm auf Sonnabend den '16. Decbr.
L "W alle Bekannte «und Gönner eZin

Alirvasser. Schankpcichter Elbel
in W.inscklers Hdtet

Zum Pökelbratein
ean Sonnabend den lö. .d. M. siladet ein

«Waldendurg. Hei-Mich Erbe-,
Gastwirtsh im goldenen Schwert
tu ‚ : .

« | 'v. - ’ U - - .

i" kje 3S; “5e- ?‚fi: «s s -:-a. « -
L \ " '. Mk k-

« . « es.-.»

Hirn Lokal “aber Bitte-Roma Sonnabend den
sss16. und Sonntag den b7. b. 932. Abend-
“unterbalttmg her Essamoteur U. Bauch-·
mebnet Stårff aus Berlin, wozu er sseine Herga-
zbene Einladung macht. Anfang 8 Uhr. Be-
sondere Zettel werden nicht ausgegeben.

Jmmortelle
keins dentGrabesdügel unsexexgutFenågintter u. Schwiegemmxtm

Ichare-no {wärt -.g ab. Berge-.
Sie starb ..an«--Lnngenläbmung den 16. Deebr.i1853 imAliI

- von 64 Jahren Unde Monaten.

   

      

«««Schoncein EJaht ernhst Dn ein {übler Erde,
eGute Mutter-, frei den der Beschwerde
Des Erdenleiderrg, shier km dieser Welt.

Des gute Gott, er wies Dich zu »den Deinen,
IDEO die sich nun dort nnt Dir “reinen,
Die Du auf "(Erben Wesple beweint-.

Das Leid um Dich-» Apis Tng nichtWSchw
..Du kbe vielmehr m Uns "· Herzen fort,
Bis spwir Dich wredersindenryetden hart.

iWaldenburg den-lö. Decbe L185"4.

  
:G-etreide-Wtarkt-«Preis. ·

«Schweidnjtz, den 15. December 1854.
  

 

 

 

  

   

Der Weißek elber
Scheffel Weizen eizen Rossen GIVE HIR-

Beste..» 325-—- 314— 228-—— 214 1 Id-

Geringe... 2 20.. 2 10i- 2 10}... .2 ——« 1 2 

  

 

 

 

 

NiederiHermsdorf. Carl Wiesent-
 

mm, Verlag nnd Stamm von c- J. Adlng Erben in ·Waldenbnrs.



W- Skhlcsifche Feuer-Versicherungs-Gefellfchaft in Bredlam "Dl
bestätigt durch Allerhöchste KabinetS-Or-dre vom 10. Juni 1848.
 

Gewährseiftnngs-Kapital Drei Wiiilionen Thaler Preuß. Cour. 
Die Gesellschaft Versichert Mobilien und Immobilien zu angemessenen, billian Prämien, auf ein

Jahr bis zu 10 Jahren und auf beliebig kürzere Zeit.
Wer auf 7 Jahre versichert, für 6 Jahre die PrämiePrämie vorausbezahlt, erhellt das fünfte frei.

Wer auf 5 Jahre versichert, für 4 Jahre die

Vorauslsezahlh erhaltdas siebente frei nnd außerdem eine Vergütigung Von 100/O auf den SDm’m’ienbett‘ag.
Ueber um, sonst auf das Verficherungs-Geschaft Bezug habende, wird von mir, dem von eine:

hohen Königlichen Regierung bestatigten Agenten, genaue Auskunft und die AiitragssFortnulare ertheilt,
sowie ich stets bereit bin, bei Aufnahme von Berstcherungen hülfreiche Hand zu leisten.

Freiburg den l. Decbr 1854. Adoif Herrle.
 

exists HI» XII '
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empfiehlt außer ihrem

Waldenburg im Decbr. 1854.
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« Beachtung.
\\ II

Den eeehrten Hausfrauen empfehle zum bevor-
stehenden Feste
schönste neue große cis-rein Nonnen-
große fmirn. kleine Nonnen-
fchönfte große geb-Jene Winndelm
Farin- fein weiß, _

braun und brann-
feisnsier Breslaner Plissine«-EVEN-

in Brod von ca is SMD, pro SMD. ö Sgr.,
feinsten stettiner Nafstnad. Jucken

in Brod von ca 18Pfd. per Pfo. 43/4 Sgr.
feinen herl. WANT _

in Brotkn von ca. 15 Pfd. per Pid. 472 Sgr.
die Handlung zur Palme
Alex-ander Dezemle

Von Montag den H. d. M ab ist in meiner
Mühle und in meinen sämmtlichen Niederlagen
ausgezeichnet schönes, aus vollkommen bruasifreien
Weizen gemahlenes Mehl, vorrcithig, welches ich
zu den bevorstehenden Feiertagsbackereien den hom-
geehrten Hausfrauen bestens zur gütigen Abnahme
empfehlen kann.

Ober-Altwasser den 6. Drehen 1854. .
Der Müller-Meister

  

Co ‚gyöflflbrt
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Mod
am Ringen ‘im HERka des Herrn Laxs .
keichhauig assoktiaen Lager- noch folgende Gegenstände zu Weihnachtss

Geschenken sich eignend, zu ausfaliend billigen Ptclsm als: « —
Damen- und-Heriren-Reifetaschen jeder erdenklichin Art, Reife-Necessaires, Pagen,

» Leder-Aufschürzer, Knaben-Gürtel, bunt- und schwarzseidne Herren-Halstücher-
Westenstoffe in allen Nuancen u. s..w. . _

Jndem sie reelle Bedienung ver-spricht, bitter sie Um geneigtes Wohlwollen.

W Bezugnehmend auf die obere Anzeige erlaube ich mir noch zu bemerker daß ich aud)
wiederum einer neuen Sendung Damen -Mantel m Besitz geworden bin und bitte um

LEEEHGHMYGYGVWVGEGCGVGGGGZEEEHGVVEHVWEÆGWU -

hellgelb- geil-, feink

»si-
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sinken-Handlung

W
X
W
H
W
O
W
W
U

gütige
S. 'Böhm. - "

W

Conceutrirte

Vereinen-Essen- ‘
empfing und empfiehlt z

Waldenlsurg C« A. Ehlert.-
‚ä n V . · · « I“

H auf; flimbxnorstehenden Feste empfiehlt den . geehtten

feinstes Weizenmehl,
frische Gebirgsbuttey
schone neue große Rofinen,
reinste weiße und gelbe Farine

zur gutkgen Beachtung -

Carl Seidel.
Zum bevorstehenden WeihnachtGFeste

habe »ich eine Parthie Waaren zu Festgefchenken
nch ecgneud, zurückgelegt und verkaufe dieselbenzu und unter dem Kostenpreife. · ·

Es vlitet um« gütige Beachtung
W. C. Fra-nkenstein.

d b'I Karten
er eruzmten Wahefagerin Wille Lenormand

ans Paris a lu ngrsp empfing und empfiehlt
3 F Göbbels Papierhandlnllss

 

  



Reiß [u e zu Weihnacbtsgefchenken für
— - z g f .Knabsensficheig.n.end«, empfiehlt-
unter dem eignen Kosten-Preise-

Cærl Tor-is Schübe!
in· Waldeiibilrg.

Holländifche WIatjessHeriugh
185—Ier Schotte-m
Brabanter· Sake-ellen-
Französische (Samen,
Frische Gardestr Citronen«,
Frische Kranz-Ieicht

kmpfing in bester Qualität und-— offerirt im Ganzen
nnd Einzelnen billigst

Hugo Kirscheh
fMeme

Weihnachts-Ausstellung
in Kinderspiel-, Galanteries und Kurzwaaren, so-
wie anderer zu- Festgefchenkens sich eitgnender Gegen-
Iändez in mannichfachcr Auswahl, empfehle ich auch
diesmal wieder einer geneigten Beachtung,.»-Ferner·

Damen-Jaselten
in Belour nnd PlufchkNeeessaites Ind« Reisetaschen
unter Versicherung der billigsiens Preise.

 

Wart-entom F. A. Wiittnmmn
La Celcbrada—Cigarreu, L//1 0 keile l’ «»,-«4"I"lil.,

· lvidcnzia- . — - I W —-

- Magnolia— - -- l —

- Norm-l- - -- l -

so wie Verschiedene andere Sortens bis l-0« Sgrsp
das Kistchem empfiehlt samlntlicy in abgelagerter

Slßaare. · . (Q) . a

Elßalbenßurg. Vnkeniph see-reich-
Einem geehrten Pub.ikmn empfehle ichs hiermit

Mein s «am. .;‚. a...

Bewie- mm meeämwsmagm
zu geneigt-se Beachtuna ind- gefalliger Alb-nahme-

mit der Versicherung, daß ich sowohl mit t er Waare,

als auch mit möglichst billigen abrufen, jeden Ub-

Eehmer zufrieden stellen werde-. -
Waldenburg im Decbt. Was-L

___ _ —- (ä. Bringt-»-
- Eise-seen m L Ins
‚mm5, uavzupzzbs me anfing" uutiplppii uauram th
WUMMG UmlxaaS mm; tara Aquusxlxtziics UUQ
w qxoanwzgz unacF «igiuioqxasgzasz Sack stqu
um), m ernannt-angin iaq znos man: ilpxu

zsevzragkk UDUVUPZW mm ’91933’33
nie-m im} LIABLE-l "1° UND "lt Mosis

Eigensan „s. nsiözjjzizav ans

 

 

Grummet und- Packheu
kauft E. ‚ärmer.

B e st e A

Steinbi-u.Veriiis-Kerzeui
empfing wieder und empfiehlt

Osten-S HEFT-seh

Spielwaaren-AusverkauF (

 

 

Tief unter dem Kostenpreise räume ich. das von
Herrn A. L. Sachå übernommene Lager-, welchep
nur« 1 Jahr bestand, daher Empfehlendes darbietet.

Alexander Dezenle
zur Palme.

Nicht zu 11berfeheu.
Zum bevorstehenden Feste empfehle ich eine

Partie Ali-acad Wiuttlet,- wagen, Luftre,
Twild,. und Orleam in ausgezeichneter Qua-
lität und wirklich aussallend billigen Preisen.
Bauten Twild- von mittler Qualität verkaufe

ich- die beri. Elle mit 61/2. Sgr.-
Wüste-Giersdorf im December 1854.

Franz Gebein-en
« Da-nkfagu«ng.

Seit mehr als- 20 Jahren litt ich an einem: offenen-
Schaden an meinem rechten Bein nnd hatte stetös die hef-
tigstsen Schmerzen. Trotz der in, vielen nur erdenkliehen
Mittel» welche ich ununterbrochen mm‘enbcte'k war et} leider
nicht gelungen, mir-· eines kurze Zeit von meinen-— Schmerzcm
wie anchs von meinen Uebel,, befreit zns sein,. sonach« hatte ich-
amlz sllsosn gänzlich die Heilung aufgegeben» Zu meinem
grisslzten Glücks ist mir von ähnlich-Leidendem die bereitss ge-
heilt sind nnd meine Krankheit kannten,, die voinHerrn
Eid) insky in Brei-lau erfundene Ges.nndl,leit.il-- nnd
--lln.i verfiel-Leise anenipfohlen worum und nach Anwen-
dung derselben hatte ich- sofort Linderung Und nach Verlauf
nun 2. Monaten war ich von dein unheilbar scheinenden
Uebel befreit. Lümmel) friible ich mich ver-pflichten- dieses zum
Wohle der leidenben :llicni;ei)beit zns oeröffentlichen nnd. Herrn
Ls thing-th- 1n.cine;i. anfeichtigslen Dank abzustatten..

Sel)1r:i.dni;3« den 1k2«..«-«L stehen" les-spl-
Lheresia prlluucr,, gewesene Gastwirtl)in..

Nur allein zn haben bei-
Waldeuburg ä. 9:5; Wiittmanm

Eises-gebene- Meezeige
um. hiesigen, in wie auswartigcn Publikum-» daß-
ich vom (i. d. M. nicht mehr im Hauses des Flei-
schermeister Herrn Gicrsch,, sondern in dem früheren:
Back rnielsier Otreuiba’scl)en Haufe- auf der· Fried--
lcinderlirasze wohne-

 

 

 

Iisixegev Hebamme.

ü": sang. neuer, ungebrauchten b-reitfp«snrig,er
einspalinig,er Schlitten steht fin- einen soliren Preis-
quverkaujen beim Muhman Uiber m«3lltwassce»


